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GRUSSWORT 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Stadt Gunzenhausen ist seit 18 Jahren 

bestrebt, ihren Bürgerinnen und Bürgern 

ein gut funktionierendes Stadtbussystem 

anzubieten. Diese Broschüre soll einen 

Überblick über die Aufgaben und Heraus-

forderungen unserer ÖPNV Systeme 

geben. 

Mit der Rückschau auf 18 Jahre 

innovativen Stadtverkehr zeigen wir den 

außerordentlichen Wert der Mobilität für 

unsere Stadt sowie die Leistungsfähigkeit 

des Stadtbusverkehrs auf. Unser gut 

funktionierender Stadtbusverkehr deckt 

im Halbstundentakt zuverlässig die 

Nachfrage unserer Bürgerinnen und 

Bürger ab. Außerdem bildet dieser die 

Basis des ÖPNV in Gunzenhausen. Den 

Schülern steht im Rahmen der Schüler-

beförderung ein sicheres und attraktives 

Beförderungssystem für den Schulstandort 

Gunzenhausen zur Verfügung. 

Mit den Stadtwerken Gunzenhausen 

GmbH und dem Omnibusunternehmen 

Barthel haben wir zwei kompetente 

Partner. Beide Unternehmen stellen ihre 

Zuverlässigkeit, Flexibilität und 

Leistungsfähigkeit täglich unter Beweis.  

Mit der stetigen Optimierung und Verbes-

serung des Liniennetzes, der Haltestellen 

und der Fahrzeuge setzen wir ein Zeichen 

für die Verbesserung der Lebensqualität in 

Gunzenhausen.  

 

Der Probebetrieb der Linie 

Unterwurmbach _ Schlungenhof von 2015 

 

 

 

 

 

bis 2017 war ein Versuch, dem 

demografischen Wandel Rechnung zu 

Tragen und der Bevölkerung eine sichere 

Grundversorgung an Mobilität zu bieten. 

Aufgrund der daraus gewonnenen 

Erfahrungen haben wir uns nunmehr zur 

Aufgabe gestellt, einen neuen Weg zu 

finden, um den Bürger- 

innen und Bürgern der Ortsteile ein 

bedarfsorientiertes ÖPNV Angebot 

anbieten zu können. Zukünftig wollen wir 

versuchen den Bürgern unserer Ortsteile 

einen bedarfsorientierten Verkehr 

anzubieten.  

Der Freizeitverkehr an den Sommer-

wochenenden bietet Einheimischen und 

Urlaubsgästen eine gute Möglichkeit, um 

und zwischen den Seen zu pendeln und 

nach Bedarf auch die Fahrräder 

mitzunehmen. 

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen 

dieser Broschüre und bei der Nutzung 

unserer vielfältigen ÖPNV-Angebote. 

Ihr 

  

Karl-Heinz  Fitz,  

1. Bürgermeister
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GRUNDSATZÜBERLEGUNG 
 

Grundsatzüberlegungen für einen Stadtbusverkehr in 

Gunzenhausen 

Die Verwaltung der Stadt Gunzenhausen 

wurde von Herrn Ersten Bürgermeister 

Gerhard Trautner im Frühjahr 1998 

beauftragt, ein Konzept zur Verbesserung 

des öffentlichen Personennahverkehrs 

(ÖPNV) in der Stadt Gunzenhausen, 

insbesondere der vorhandenen 

Stadtbuslinie, auszuarbeiten. 

Die Grundlage hierfür bildete eine vom 

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 

(VGN)  erarbeitete Studie zu einem 

Stadtverkehr in Gunzenhausen aus dem 

Jahr 1993. Weiterhin sollte der gesamte 

öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) 

im Landkreis Weißenburg – Gunzenhausen 

nach Vorgaben des Bayrischen ÖPNV 

Gesetzt  (BayÖPNVG Art. 4 Abs. 4) 

verbessert und attraktiver gestaltet 

werden. Ziel der Neuordnung des 

Stadtverkehrs ist die Verbesserung des 

öffentlichen Personennahverkehrs sowie 

eine attraktivere Gestaltung. Hierzu zählen 

für ein Stadtbussystem insbesondere: 

� Die	Einführung	von	kurzen	

Taktzeiten	(in	der	Hauptver-

kehrszeit:	½	Stunden	–	Takt).	

	

� Verdichtung	der	Haltestellen	(ca.	alle	

500m).	

	

� Einsatz	von	speziellen	Nieder-

flurbussen.	

� O) PNV	Angebot	auch	außerhalb	der	

Haupt-	und	Nebenverkehrszeiten.		

Ergänzung des ÖPNV Angebotes durch 

alternative Bedienungsformen (z. B. AST, 

Ruf Bus. usw.).  

Seitens der Stadtmarketing und Touristik 

GmbH sowie des Zweckverbandes 

Altmühlsee wurde außerdem eine bessere 

Anbindung an den Altmühlsee gefordert. 

Eine Anbindung zumindest des 

Seezentrums Schlungenhof erscheint – 

auch im Hinblick auf die Schifffahrtslinie 

deshalb sinnvoll. Insbesondere in den 

Sommermonaten sei  es notwendig die 

Naherholungssuchenden aus dem 

Ballungsräumen Nürnberg, Erlangen,  

Fürth eine Gelegenheit zu geben, vom 

Bahnhof in Gunzenhausen zum 

Altmühlsee zu gelangen. 

Außerdem sollen die Straßen vom 

Individualverkehr entlastet werden. Die 

Reduzierung der Schadstoff- und CO2-  

Emissionen sind Zielsetzungen der Agenda 

21 und somit ein wichtiger Beitrag zur 

Entlastung der Umwelt. Im Rahmen dieses 

Prozesses kann das Umweltbewusstsein 

der Bevölkerung sensibilisiert werden. 

 

 

 

 



5 
 

31. August 2017 

 

Das Konzept soll weiterhin folgende 

Aufgaben erfüllen.  

� Integration	des	Schulverkehrs	in	

Gunzenhausen.	

	

� Beförderung	der	Ein-	und	Aus-

pendler	(mit	Bahn).	

	

� Flächenhafte	Erschließung	der	

Kernstadt	sowie	der	Stadtteile	

Frickenfelden	und	Schlungenhof.	

	

� Anbindung	wichtiger	Einrichtungen	

(z.	B.	Klinikum	Altmühlfranken,	

Stadtbücherei,	Waldbad)	sowie	des	

Gewerbegebietes	an	der	Industrie-

straße	und	Nürnberger	Straße.		

Als Betriebszeiten wurde festgelegt, dass 

der Bedienungszeitraum sich zwischen 

Montag und Freitag von 5.30 Uhr bis 19.30 

Uhr, an Samstagen von 6.30 Uhr bis 14.30 

Uhr (16.30 Uhr) und an Sonntagen nach 

Bedarf erstrecken soll.  

Zur Ergänzung des ÖPNV - Angebotes 

wurde ein Anrufsammeltaxi (AST) geplant. 

Die Grundidee des AST ist die 

Sicherstellung einer ausreichenden 

Verkehrsbedienung in verkehrsschwachen 

Zeiten und Räumen.  

Der Kunde kann nach den Betriebszeiten 

des ÖPNV ein Taxi zu einer bestimmten 

Haltestelle bestellen. Als Fahrpreis wäre 

nur der Preis einer normalen 

Einzelfahrkarte und ggfs. ein Zuschlag zu 

entrichten. Die Differenz zum 

Taxifahrpreis übernimmt der Auftrag-

geber des Nahverkehrs. Die Abteilung 

Stadtmarketing wurde bei Ausarbeitung 

des AST Konzepts gleichzeitig um 

Integration eines Tourismustaxis gebeten.   	

	

	

	

	

	

	

	

	

																																2.	Busgeneration	MAN	Citaro	Baujahr	2009	

GRUNDSATZÜBERLEGUNG 
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PROBEBETRIEB 
 

Probebetrieb im Advent 

Bevor der Stadtbus Gunzenhausen an den 

Start ging, wurde anhand eines 

Probebetriebes (zwischen 26.11.98 und  

02.01.99) die Resonanz der Gunzenhäuser 

Bevölkerung getestet. Auf diesem Wege 

sollten auch Wünsche und Anregungen 

der Fahrgäste in Erfahrung gebracht 

werden, um diese schließlich in die 

Entwicklung der Konzeption einfließen zu 

lassen. Im Vorfeld hatte eine ortsansässige 

Werbeagentur eine Anzeigenserie 

gestaltet. Mit Hilfe der Einzelhandels-

gemeinschaft „Treffpunkt Gunzenhausen“ 

wurde ein Rabattsystem entwickelt.  An 18 

Bedienungstagen fuhren zwei Fahrzeuge 

5.728 km Linienbetrieb. Die Busse 

bedienten innerhalb 5 Wochen zwischen 

Donnerstag und Samstag eine Linienlänge 

von rd. 16 km wobei 40 Haltestellen im 

Halbstundentakt bedient wurden.  Der 

Zuspruch der Bevölkerung war mit 5.133 

gezählten Fahrgästen sehr positiv, so dass 

einer Weiterplanung nichts mehr im Wege 

stand. 

Die Fahrgäste konnten zwischen zwei 

Fahrkartenarten wählen. Für Erwachsene 

wurde ein Einzelfahrschein für 1,80 DM 

oder einer 5er Streifenkarte für 6,00 DM 

angeboten.  Kinder konnten einen 

Einzelfahrschein für 0,90 DM und eine 5er 

Streifenkarte für 3,00 DM  erwerben. Zu 

den Fahrscheinen wurde eine Wertmarke 

ausgegeben die beim Einkauf in den 

Einzelhandelsgeschäften in Gunzenhausen 

mit dem Wert der Fahrkarte verrechnet 

wurde. 

Resümee des Probebetriebes war eine 

durchaus positive Akzeptanz seitens der 

Bevölkerung, sodass der weiteren Planung 

des Stadtbussystems nichts mehr im Wege 

stand.

 

 

	

	

	

	

	

																																																																																																														Neoplan	Mic	8008,	18	–	1	Sitzplätze		



7 
 

31. August 2017 

STADTBUSVERKEHR GUNZENHAUSEN 
 

Stadtbusverkehr in Gunzenhausen 

Das Stadtgebiet Gunzenhausen ist von der 

räumlichen und geometrischen An-

ordnung als  „L“ zu bezeichnen. Um ein 

möglichst flächendeckendes Bedienungs-

angebot zu bieten, wurde die Linienform 

einer achtförmigen Linienführung gewählt. 

Die beiden Linien sind Schleifenlinien die 

sich am ZOB (Zentraler Omnibus Bahnhof) 

treffen und mit Liniennummernwechsel 

weiterfahren. Kommt der Bus zum 

Bahnhof zurück, Linie 640  (Bahnhof – 

Frickenfelden) fährt es als Linie 641 

(Bahnhof – Reutberg II) weiter. Der 

Fahrgast aus der Oststadt, der in die 

Südstadt will, muss also am Bahnhof nicht 

umsteigen. Ebenso kann der Fahrgast aus 

der Südstadt, mit Reiseziel Frickenfelden, 

am Bahnhof sitzen bleiben.  

Die Busse fahren nicht wie üblich den 

Linienweg auf einer bestimmten Strecke 

hin und zurück sondern bedienen die 

Haltestellen nur in eine Richtung. Die 

Omnibusse fahren i. d. R. parallele 

Hauptstraßen, sodass die Haltestellen der 

Gegenrichtung oft nur 300 m bis 500 m 

auseinander liegen.  

									

	

	

										

	

	

								

	

			1.	Busgeneration	Neoplan	Centroliner	Baujahr	1999	

 

Auf dem Linienweg wurden die 

Haltestellen so angeordnet, dass möglichst 

viele Bürger einen kurzen Weg zur 

nächsten Haltestelle haben. Den 

durchschnittlichen Einzugsbereich in 

städtischen Bereichen von ca. 300 - 500 m 

konnten wir in fast allen Fällen realisieren.  
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Besonderheiten 

Seit 1. September 1999 fahren zwei 

Niederflurbusse auf einer gesamten 

Linienlänge von rund 18 km von Montag 

bis Samstag im ½- Stundentakt durch 

Gunzenhausen. Die Fahrstrecke ist als acht 

aufgebaut und in zwei Schleifenlinien 

gegliedert. Linie Bahnhof – Frickenfelden 

(VGN Linie Nr. 640) und Linie Bahnhof – 

Reutberg II (VGN Linie Nr. 641) bedienen 

insgesamt 45 Haltestellen im Stadtgebiet. 

Bei der Konzepterstellung für das 

Stadtbussystem wurde darauf geachtet, 

dass die Haltestellenanordnung eine 

Verbesserung der Lebensqualität für die 

Bürger der Stadt darstellte.  Die  Busse 

fahren auf der Linie Bahnhof - 

Frickenfelden 20 Haltestellen an. In 

unmittelbarer Nähe der Haltestellen liegen 

die Einkaufsmärkte. An der Haltestelle 

Zufuhrstraße und Berufsschule sind die 

Einrichtungen für Betreutes Wohnen 

angebunden.  

Auf der Fahrstrecke Bahnhof - Reutberg II 

werden 25 Haltestellen bedient. Im 

Linienverlauf der Linie 641 sind im Süden 

der Stadt ebenfalls die Einkaufsmärkte mit 

einbezogen.  

Wichtige Einrichtungen, wie z. B. das 

Ärztehaus, das Klinikum Altmühlfranken, 

die Allgemeine Ortskrankenkasse und die 

Stadtbücherei liegen ebenfalls auf dem 

Linienweg. Der Alte und Neue Friedhof 

haben eine direkte Haltestelle auf dem 

Linienweg der Linie 641.   

Von Montag bis Freitag fahren die Busse 

von 5:30 Uhr bis 19:20 Uhr und am 

Samstag beginnt der Linienbetrieb um 

8:20 Uhr und endet um 14:20 Uhr.  

Sonntags wird ein Umlauf von Fricken-

felden über den Bahnhof zum Klinikum 

Altmühlfranken angeboten. 

Die Busse haben in ihren fast 14 Stunden 

Betriebszeit viele Aufgaben zu erledigen. 

Zwischen 5:30 Uhr und 7:15 Uhr befördern 

sie die Pendler der Stadt zum Zug. Von 

7:20 Uhr bis 7:50 Uhr fahren sie die 

Schüler in die Schulen. Zwischen 07:50 Uhr 

und 08:20 Uhr werden die Kindergärten 

und Tagesstätten bedient. 

																																				Haltestelle	Rathausstraße	
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Der innerörtliche Schulverkehr ist eine der 

Hauptaufgaben des Stadtbusverkehrs 

Gunzenhausen. Hier werden die Schüler zu 

sechs Schulstandorte befördert, wobei  die 

Stadtwerke Gunzenhausen GmbH 

zusätzlich vier weitere Busse mit ins-

gesamt rd. 330 Sitz- und Stehplätzen 

einsetzt. Die Schullinie 640.1 bedient 

weitere 12 Haltestellen.  

Dreh- und Angelpunkt des öffentlichen 

Personenverkehrs ist der 1999 neu 

gestaltete Zentrale Omnibusbahnhof 

(ZOB). Er bietet Umsteigemöglichkeiten zu 

den  Überlandbuslinien nach Weißenburg, 

Wassertrüdingen, Treuchtlingen sowie 

sechs weiteren Linien. Die Deutsche Bahn 

AG bietet Reisemöglichkeiten nach 

Würzburg oder Treuchtlingen bzw. über 

Pleinfeld nach Nürnberg.  

AST (Anrufsammeltaxi) und Taxistände 

sind ebenfalls auf diesem Standort zu 

finden.  

Zum Start des Stadtbusverkehrs wurden 

die Linienkonzessionen vom Omnibus-

unternehmen Barthel übernommen 

welches bereits vor der Neukon-

zeptionierung viele Jahre im Auftrag der 

Stadt Gunzenhausen einen Linienbetrieb 

angeboten hatte. Die Linie 640 bediente 

den Schulverkehr aus der Ostvorstadt. Ein 

zusätzliches Fahrtenangebot an 

Markttagen wurde den Bürgern 

angeboten. Mit der Linie 641 konnten die 

Schüler vom Reutberg I an Schultagen zur 

Schule fahren.   

Im August 1999 schlossen die Stadtwerke 

Gunzenhausen GmbH einen  Assozi-

ierungsvertrag mit dem VGN und wurden 

somit  Verkehrsunternehmer beim 

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 

(VGN).  

Durch die Integration in den VGN öffnete 

sich den Fahrgästen ein einheitliches 

Tarifsystem, das auf einer Fläche von rund 

15.100 qkm vielfältige Möglichkeiten 

bietet. Tarifgestaltung und Marketingmaß-

nahmen unterstützt der Verkehrsverbund 

(VGN).  

Bei den Stadtwerken finden die Kunden 

einen kompetenten Ansprechpartner für 

Fahrplan- und Tarifauskünfte. Das 

Einnahmeaufteilungsverfahren und somit 

die Einnahmezuscheidung für Fahrkarten 

anderer ÖPNV-Partner liegt in der 

Verantwortung des Verkehrsleiters der 

Stadtwerke. Im Sommer 2000 wurde ein 

Anrufsammeltaxisystem (AST) dem 

Stadtbusverkehr angegliedert. Das AST ist 

ein Zu- bzw. Abbringerverkehr für den 

Bahnhof in Gunzenhausen. Es wurden alle 

eingemeindeten Ortsteile bedient, wobei 

rd. 70 Haltestellen angebunden waren. 

Das AST fuhr  täglich zwischen 19.30 Uhr 

und 0.20 Uhr. Am 11.12.2006 wurde das 

Angebot für das Anrufsammeltaxis des 

Stadtverkehr Gunzenhausen eingestellt. 

   

STADTBUSVERKEHR GUNZENHAUSEN 



 

 

31. August 2017 
11 

 

 

Der VGN-Verbundraum umfasst ein Gebiet von Lichtenfels bis Solnhofen, von Kitzingen bis 

Amberg und von Rothenburg o.d.T. bis Bayreuth. Mit 15.100 km² erstreckt sich das VGN-

Gebiet über einem Fünftel der Fläche des Freistaates Bayern. 

U-Bahn Linien      3    Straßenbahn Linien    5  

S-Bahn Linien      4   Regionalbahn Linien  31  

Buslinien (incl. LBT) 703   Stadtverkehre  22 
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Haltestellen 

Der Fahrgast möchte  keine 

Fahrplantabelle mit allen Abfahrts- und 

Ankunftszeiten für den gesamten 

Streckenabschnitt vorfinden. In erster 

Linie möchte der Kunde über die 

Abfahrtszeiten an genau dieser 

Haltestelle informiert werden. Deshalb 

sind unsere Haltestellen wie folgt 

ausgestattet:  

� Plan	der	Abfahrtszeiten	sowie	des	
Linienverlaufs.	

 

� Wichtige	Tarifinformationen,	Name	
der	Halte-stelle,	der	Verkehrs-
unternehmer	und	welche		VGN	
Linien	die	Haltestelle	bedient.	

 

� Stadtbuslogo,		Logo	der	weiteren	
Verkehrsunternehmer	und	VGN	
Logo.		

 

Die Haltestellen in Gunzenhausen führen 

das Corporate Identity Konzept des 

Stadtverkehrs weiter. Mit dem WING 

light System der Firma Mabeg aus Soest 

haben wir ein herausragendes 

Informationssystem für den Stadtverkehr 

geschaffen.  

Wir haben versucht die Haltepunkte so zu 

wählen, dass wir in der Regel an der 

erhöhten Bordsteinkante halten können. 

Mit Hilfe des Kneeling Systems der Busse  

(bezeichnet das Absenken eines Busses) 

wird dem Fahrgast ein bequemes 

aussteigen an der Haltestelle ermöglicht. 

Die Stadt Gunzenhausen ertüchtigte in 

den letzten Jahren die Haltestellen im 

Liniennetz. So sind von 59 Haltestellen 17 

Wartehallen eingerichtet. Im Sommer 

2017 werden die Haltestellen Rathaus-

straße und Marktplatz so erhöht, dass 

diese als barrierefrei einzustufen sind.  

2017 beauftragt der Aufgabenträger 

(Landkreis Weißenburg – Gunzenhausen) 

den VGN, ein Haltestellenkataster für 

Gunzenhausen sowie den gesamten 

Landkreis zu erstellen. Im Stadtverkehr 

sind 42 Haltestellen bereits so installiert, 

dass i.d.R. eine Bordsteinkante zum 

Aussteigen vorhanden ist. 

 

 

 

																																									Haltestelle	Waldbad	Linie	641
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Wartehallen 

Auf den Linien Bahnhof – Frickenfelden 

und Bahnhof – Reutberg II hat die 

Stadtverwaltung als verantwortlicher 

Straßenbaulastträger an fast allen zur 

Verfügung stehenden Plätzen für die 

Fahrgäste Unterstellmöglichkeiten und 

Wartehallen installiert. So stehen auf der 

VGN Linie 640 sechs Wartehallen und auf 

der VGN Linie 641 elf Wartehallen zur 

Verfügung. Den Unterhalt und die 

Reinigung haben die Mitarbeiter des 

Bauhof Gunzenhausen übernommen.  Der 

winterliche Räum- und Streudienst für die 

Wartehallen wird von den Stadtwerken 

beauftragt. 

               Haltestelle  mit Wartehalle Ärztehaus  
 

                         

     

Buskap 

Das Haltestellenkap ist ein Haltestellensystem 

für den Busverkehr, der viele Vorteile für alle 

Verkehrsteilnehmer bietet. Zu den Vorteilen 

eines Haltestellenkaps zählen seine geringe 

Länge sowie die Möglichkeit, dicht am 

Bordstein (wie beispielsweise beim Kasseler 

Sonderbord) anzuhalten, um den Fahrgast-  

wechsel zu erleichtern. 

Wir haben ein Buskup an der Haltestelle 

Zufuhrstraße eingerichtet. Durch die 

Installation wurden drei Parkplätze beibe-

halten.  An dieser Haltestelle kommt ein 

erhöhter Bordsteine zum Einsatz, der durch 

seine Höhe den Rollator-, Rollstuhl- und 

Kinderwagenfahrer einen überaus bequemen 

Ein- und Ausstieg ermöglicht. 
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                                                                                                                                                         Haltestelle Zufuhrstraße (Buskap)  

Barrierefreier Stadtbusverkehr 

Mit dem Thema Barrierefreiheit haben wir 

uns frühzeitig befasst. So setzen wir  

Niederflurbussen ein, die mit 

Rollstuhlrampe ausgestattet sind. Der 

Fahrzeuginnenraum hat eine kontrast-

reiche und taktile Gestaltung. Im 

Fahrgastinnenraum sind entsprechende 

Rollstuhlplätze vorhanden. Die Haltegriffe 

und –stangen sind barrierefrei installiert. 

Die Fahrzeuge sind mit einem akustischen 

und visuellen Fahrgastinformations-

systemen ausgestattet. Neben der 

Gestaltung und Ausstattung der Fahrzeuge 

ist die bauliche Gestaltung der 

Haltestellenausstattung ein zentrales 

Handlungsfeld bei der Schaffung von 

Barrierefreiheit im ÖPNV. Unsere 

Fahrplaninformationssysteme an den 

Haltestellen weisen einen gültigen, gut 

leserlichen Fahrplan mit Informationen 

des Fahrkartenportfolios auf. Viele 

Haltestellen sind bereits so ausgegattet, 

dass bei Einstieg ein geringer 

Höhenunterschied zwischen Fahrzeug und 

Bordsteinkante besteht.  

 

Barrierefreier Zugang an den Haltestellen 

Das zum 1. Januar 2013 novellierte PBefG 

misst der Barrierefreiheit im ÖPNV eine 

wichtige Bedeutung zu. Die neue 

Vorschrift des § 8 Abs. 3 S. 3 PBefG 

verlangt, dass der Nahverkehrsplan des 

ÖPNV-Aufgabenträgers die Belange der in 

ihrer Mobilität oder sensorisch 

eingeschränkten Menschen mit dem Ziel 

zu berücksichtigen hat, für die Nutzung 

des ÖPNV bis zum 1. Januar 2022 eine 

vollständige Barrierefreiheit zu erreichen. 

Auf Antrag der Stadtwerke hat sich die 

Stadt Gunzenhausen entschlossen, sich 

schon frühzeitig der Thematik an-

zunehmen und baut bereits 2017 die 

Bushaltestellen im Zentrum barrierefrei 

aus.  An den Haltestellen Marktplatz und 

Rathausstraße wird eine Erhöhung 

eingebaut, die dann einen barrierefreien 

Zugang in den Bus ermöglicht. So sind die 

Haltestellen Steingass (Richtung Südstadt), 

Steingass (Richtung Bahnhof), die 

Haltestelle Ärztehaus (Richtung Bahnhof), 

der ZOB und die Haltestelle Zufuhrstraße 

mit Kassler Hoch Bord 22 cm ausgestattet.  

 

                            

 

Haltestelle Steingas (barrierefrei) 
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Zentraler Umsteigepunkt ZOB 

Zu den Informationen an den Haltestellen 

werden an den zentralen Haltepunkten 

zusätzliche Informationen zur Verfügung 

gestellt: 

� Komplettes Liniennetz im Verkehrs-

gebiet. 

 

� Geografische Karte mit allen Straßen. 

 

� Umfassende Informationen über das 

Tarifsystem und die Benutzungs-

bestimmungen. 

 

Kurz vor Start des Neukonzeptes für den 

Stadtverkehr Gunzenhausen wurde der 

zentrale Omnibusbahnhof im Sommer 

1999 eingerichtet. Hier fährt der Stadtbus 

alle 30 Minuten ab. Die Deutsche Bahn 

(DB AG) bedient den Bahnhof mit zwei 

Linien, die i.d.R. stündlich ankommen.  

 

Wir haben am ZOB einen Infopunkt einge- 

richtet. Hier werden die jeweiligen 

Haltestellen der Überlandbusse angezeigt,  

so dass der Kunde Informationen über die  

Abfahrtszeiten des ÖPNV bekommen. 

 

 
           Infopunkt am Zentralen Omnibusbahnhof    

Eine  grafische Darstellung zeigt die 

jeweiligen Abfahrtshaltestellen der 

Überlandbuslinien an.  Außerdem ist eine 

komplette Übersicht der täglichen 

Abfahrtszeiten der Busse am ZOB 

aufgelistet.   

 

Der ZOB ist einer der beiden zentralen 

Umsteigepunkte zu den Überlandbussen 

nach Treuchtlingen, Weissenburg, 

Wolframs -  Eschenbach, Spalt, Wasser-

trüdingen, Oettingen, dem Hahnenkamm 

sowie den Bahnlinien nach  Ansbach 

(Würzburg), Treuchtlingen (München) und 

Pleinfeld (Nürnberg).   

 

Die zweite wichtige Umsteigehaltestelle 

zwischen Stadtbus und Überlandverkehr 

ist die Haltestelle Steingass. Hier treffen 

sich die Linien, die aus Wassertrüdingen, 

Bechnhofen, dem Hahnenkamm und aus 

Treuchtlingen (über Aha und Samenheim) 

kommen.  

 

 

        Zentraler Omnibusbahnhof (ZOB, barrierefrei) 
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AMPELVORRANG 

In den Standardvorgaben des ÖPNV wird 

i.d.R. das Linksabbiegen in stark 

frequentierten Straßen vermieden. Die 

Linie 640 biegt von der Zufuhrstraße auf 

die Ausfallstraße (Nürnberger Straße) ein. 

Hier haben wir mit Hilfe der 

Fußgängerampel ein System aufgebaut, 

dass den Busfahrer eine Art 

Ampelvorrangschaltung anbietet.  

Der Fahrer kann bei Bedarf die Fuß-

gängerampel so ansteuern, dass ihm das 

Einfahren in die Nürnberger Straße bei 

hohem Verkehrsaufkommen ermöglicht 

wird. An den übrigen drei 

Ampelkreuzungen kann das Fahrpersonal 

im Bedarfsfall die Grünphase der Ampeln 

um ca. 90 Sekunden verlängern.   

 

Fußgängerampel Nürnberger Straße	

SCHRANKENANLAGE 

Zwischen dem Reutberg I und Reutberg II gibt es keinen öffentlichen Verbindungs-weg. Den 

Anwohnern wurde beim Kauf der Grundstücke zugesichert, dass die bestehende 

Verbindungsstraße nicht für den öffentlichen Verkehr freigegeben wird.  

Aus diesem Grund haben wir am Ende der 

Weinbergstraße in Richtung der Fasanenstraße eine 

Schranke errichtet, die der Busfahrer per 

Fernbedienung öffnen kann. Nach Durchfahrt des 

Busses wird die Schranke wieder automatisch 

geschlossen. Nach der Haltestelle Adlerweg ist 

ebenfalls eine Schranke installiert, so dass der Bus 

wieder in das Gebiet vom Reutberg I  gelangt.                 
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Betriebsleittechnik 

Um eine zeitnahe Übersicht und 

Information über den Stadtverkehr zu 

bekommen, nutzen wir eine innovative 

Leitstellenlösung der Firma Zelisko. 

Alle Fahrzeuge, die mit einem 

Fahrscheindrucker FSD 5 ausgestattet 

sind, melden alle 2 Sekunden ihren 

Standort. Dieser wird permanent per GPS 

ermittelt und an den “ITCS - light“ Server 

gesendet. Das Softwaresystem  visualisiert 

diese Meldungen und sammelt alle 

anfallenden Betriebsdaten. Die 

Fahrzeugbetriebsdaten und Standorte 

werden in Echtzeit übertragen, so dass 

zeitnah der jeweilige Standort der 

Fahrzeuge sichtbar ist. Auf die 

Fahrscheindrucker kann per VPN 

zugegriffen werden. Dadurch wird 

gewährleistet, dass die aktuellen 

Fahrpläne und Tarife dem Fahrpersonal 

zur Verfügung stehen.  Die Abrechnung 

der monatlichen Verkaufsdaten steht 

online zur Verfügung.   

Durch die Verbindung aller Fahrschein-

drucker können die Busfahrer einen 

Umsteigewunsch senden. So wird dem 

Fahrgast der Umstieg auf die andere Linie 

garantiert. 

Eine komplette Vernetzung aller VGN-

Linien sieht der VGN vor. Mit diesen 

Verbindungen könnten den Fahrgästen 

eine bessere Umsteigequalität auf Bus und 

Bahn geboten werden. Auch wäre in 

absehbarer Zeit eine Onlineübersicht der 

Busse realisierbar. Die Stadtwerke 

Ansbach und Neumarkt bieten ihren 

Kunden bereits bei der Fahrplanauskunft 

eine Echtzeitansicht für Ihre Busse an.  

Der Kunde kann z. B. auf seinem Handy 

eine Karte mit den aktuellen 

Busstandorten laden und bekommt online 

den Standtort des Fahrzeuges mitgeteilt. 

 

 

 

           Leitsystem ITCS Stadtverkehr Gunzenhausen  
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Freizeitverkehr

Auf Initiative des 1. Bürgermeister Herrn 

Karl-Heinz Fitz wird seit Mai  2015 ein 

Freizeitverkehr um den Altmühlsee und 

zum kleinen Brombachsee den 

Einwohnern und Urlaubsgästen von 

Gunzenhausen und Umgebung angeboten. 

Die Stadt Gunzenhausen, die Stadt 

Ornbau, die Gemeinde Muhr am See, 

sowie der Zweckverband Altmühlsee  

bieten zwischen 1. Mai und 1. November 

auf zwei Linien einen Linienverkehr mit 

Fahrradmitnahme an.  

Die Stadtwerke Gunzenhausen GmbH 

haben das Linienkonzept entwickelt und 

wurden von den Partnern für die  

Betriebsführung beauftragt. Zur 

Durchführung des Verkehrsangebotes 

konnten wir das Omnibusunternehmen 

Bauer & Schlecht aus Arberg gewinnen.  

Abrechnung und Marketing führen wir in 

Zusammenarbeit mit der Tourist 

Information der Stadt Gunzenhausen  

durch.   

 

 

 

 

Das Verkehrsangebot wurde den   

Stadtwerken Gunzenhausen GmbH von  

der Regierung von Mittelfranken aufgrund 

einer Linienkonzession für die 

Freizeitlinien, VGN Linie 689 “Altmühlsee – 

Express“ und VGN Linie 699 “Kleiner 

Brombachsee – Express „ genehmigt.  

 

Da die Stadtwerke Partner im 

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 

(VGN) sind, können die Urlaubsgäste und 

Einwohner der Region mit nur einer  

Fahrkarte das zusätzliche Beförderungs-

angebot am Wochenende nutzen.  

Die Freizeitregion Fränkisches Seenland 

hat sich auf Gäste, die in ihrer Mobilität 

eingeschränkt sind, eingestellt. Der 

Freizeitverkehr soll eine Ergänzung zum 

bestehenden Angebot sein.  

                                                                                                                                                                  Haltestelle Seezentrum Schlungenhof  

                                                                                                                                                                         (Bus Freizeitverkehr Linie 689) 

 

FREIZEITVERKEHR FRÄNIKSCHES SEENLAND  
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An Schultagen nutzen rd. 300 Schüler und 

Schülerinnen das Verkehrsangebot des 

Stadtverkehrs für die Schülerbeförderung. 

Der Stadtverkehr ermöglicht den 

Fahrschülern und Pendlern gute 

Umsteigebeziehungen zu den Überland-

bussen am Zentralen Omnibusbahnhof 

(ZOB) und den Bahnlinien. Schüler und 

Schülerinnen, die den Schulstandort 

Weißenburg besuchen und im Bereich der 

Ostvorstadt und Frickenfelden wohnen, 

können den Stadtbus der Linie 640 nutzen. 

Eine Umsteigemöglichkeit auf die Linie 

639  nach Weißenburg besteht am ZOB. 

Schüler aus dem Bereich um den Reutberg 

können an den Haltestellen Bühringer 

Straße, Weißenburger Straße, 

Schützenstraße und an der Haltestelle 

Theodor-Heuss-Straße nach Weißenburg 

zusteigen.  

Schüler, die in Treuchtlingen zur Schule 

gehen nutzen den Umlauf der Linie 640 

und steigen dann am ZOB in die Buslinie 

801 um. Der Frankenbus wird durch die 

Firma Barthel vertreten und fährt am ZOB 

an der Bushaltestelle Nr. 1 gegenüber den  

Stadtbushaltestellen ab.  

 

Schüler und Schülerinnen, die in Wasser-

trüdingen zur Schule gehen und im 

Bereich der Ostvorstadt und Frickenfelden 

wohnen, steigen bequem in die 

Stadtbuslinie 640 ein. Am Zentralen 

Omnibusbahnhof warten die Busse der 

Linie 829 des Frankenbusses, vertreten 

durch die Firmen Omnibus Friedel und 

Bauer & Schlecht, an der Haltestelle 2 

gegenüber den Stadtbushaltestellen.  

 

Haben Schüler und Schülerinnen den 

Schulstandort Ansbach gewählt und 

wohnen im Bereich der Ostvorstadt und 

Frickenfelden, nutzen sie den Umlauf des 

Stadtbusses der Linie 640.  

 

Am Bahnhof haben die Schülerinnen und 

Schüler eine Umsteigebeziehung zur Linie 

R8 Richtung Ansbach. Fahrschüler aus 

dem Gebiet Reutberg steigen beim Umlauf 

der Stadtbuslinie 641 ein. Der Umstieg  am 

Bahnhof zur Bahnlinie R8 Richtung 

Ansbach ist gesichert. 

 

Ab 07:20 Uhr setzen die Stadtwerke 

verschiedene Verstärkerbusse für den 

Schulverkehr ein. So beginnt um 7:22 Uhr 

ein Verstärkerbus an der Breslauer Straße 

seinen Linienweg und bedient die 

Haltestellen Fichtenweg, Spitalfeldstraße, 

Wiesenstraße, Im Eisenreich, Schule 

Frickenfelden, Steinkreuzstraße und  

Lerchenstraße. Ein weiterer Verstärkerbus 

beginnt um 07:35 Uhr in der Stuttgarter 

Straße und bedient die Haltestellen 

Waldstraße, Schlesierstraße, Berufschule 

und Hindenburgplatz.  

 
                

  

       Gelenkbus Fa. Hauck  (Verstärkerbus  Linie 640.1) 
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Da der Stadtbus der Linie 640 auch von 

Fahrgästen genutzt wird, die weiter zur 

Grundschule Süd fahren wollen, sollten 

ihn die Schüler nur nutzen, wenn es der 

Besetzungsgrad der Verstärkerbusse 

fordert. Von der Haltestelle Saarstraße 

fahren im Auftrag des Stadtverkehrs drei 

Busse der Firma Gute Reise Hauck auf der 

Linie 640.1. So besteht ein 

Fahrtenangebot um 7:48 Uhr von der 

Haltestelle 2 in der Saarstraße zur 

Grundschule Süd. Zwei Busse stehen den 

Fahrschülern der Linie R 62 (Pleinfeld – 

Gunzenhausen) um 7:48 Uhr zur 

Verfügung. Der erste Bus fährt die 

Haltestelle Simon-Marius Straße am 

Gymnasium an und bringt dann die 

Schüler zur Berufsschule  und zur 

Mädchenrealschule in der Lindleins-

wasenstraße. Ein weiterer Bus fährt direkt 

vom Bahnhof zur Berufsschule und zur 

Mädchenrealschule.  

 

Da die Verkehrsunternehmer ihre Schüler 

am Morgen selbst zu den Schulstandorten 

fahren, setzen die Stadtwerke mittags 

nochmals Verstärkerbusse ein. 

 

Zusätzlich zu den beiden Linienbussen, die 

im Halbstundentakt die Linie bedienen, 

fahren weitere Verstärkerbusse an 

Schultagen von den Schulen weg.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So besteht ein Fahrtenangebot um 12:25 

Uhr von der Saarstraße Richtung Schule 

Frickenfelden.  

 

Um 13:05 Uhr bedienen zwei Busse der 

Firma Gute Reise Hauck die Linie 640.1. 

Diese fahren die Schülerinnen der 

Mädchenrealschule zum Bahnhof.  

 

Um 13:08 Uhr fährt ein weiterer 

Verstärkerbus von der Saarstraße Richtung 

Frickenfelden ab. 

 

Der Stadtverkehr in Gunzenhausen hat ein 

attraktives ÖPNV Angebot für die ein- und 

auspendelnden Schüler installiert.  

 

Auf der nächsten Seite wollen wir die 

Verzahnung des Schulverkehrs darstellen. 

Hier ist zu erkennen, dass enge und nicht 

zu unterschätzende Umsteigebeziehungen 

für die Schüler auf die Überlandlinien, die 

Bahnverbindungen und den Stadtverkehr  

bestehen.  

 

 

                   Neoplan N3016 (Verstärkerbus  Linie 640.1) 
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In Gunzenhausen sind sechs Schulstandorte zu bedienen. Zu den rd. 300 Fahrschülern, die 

der Stadtverkehr bedient, kommen noch eine Vielzahl von ein- und auspendelnden Schülern 

der anderen Verkehrsunternehmer hinzu. Nachdem jeder Schüler zeitnah zur Schule 

kommen will, fahren morgens zwischen Stephani-Schule und Mädchenrealschule im 

Zeitraum zwischen 07:40 Uhr und 07:50 Uhr 13 Fahrzeuge zu den Schulstandorten. 
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Acht Linienbusse als “Promillebus“ 

Zur fünften Jahreszeit in Gunzenhausen, 

also i.d.R. ab dem zweiten Wochenende 

im September (Kirchweihzeit) bietet die 

Stadt Gunzenhausen zur Kirchweih einen 

Pendelverkehr an. Mit acht Buslinien  

können die Kirchweihbesucher den 

Busshuttle nutzen. Busunternehmer Hauck 

ermöglicht den Einwohnern aus dem 

Hahnenkamm und Wassertrüdingen mit 

zwei Linien den Kirchweihbesuch. Der 

Stadtverkehr bietet den Bürgern der 

Kernstadt und alle Ortsteile von 

Gunzenhausen einen Pendelbus an.  

Die Kirchweihbesucher der Kernstadt, 

Frickenfelden, Ober- und Unterasbach 

haben an den Werktagen und sonntags 

zwischen 19:30 Uhr und 24:00 Uhr die 

Möglichkeit alle 30 Minuten das Beförder-

ungsangebot zu nutzen.  

Am Freitag und den beiden Samstagen 

fahren die Busse sogar bis 1:00 Uhr. Die 

Besucher der  Ortsteile Cronheim, Stetten, 

Maicha, Ober-, Unterwurmbach, 

Schlungenhof, Laubenzedel, Büchelberg, 

Unter-, Oberhambach, Höhberg, 

Streudorf, Wald, Aha, Pflaumfeld sowie 

die Nachbargemeinde Muhr am am See 

werden stündlich bedient. 

Seit 2015 haben wir eine weitere Linie für 

Merkendorf, Wolframs-Eschenbach, 

Seligenstadt und Mitteleschenbach mit in 

das Linienangebot zur Kirchweih 

aufgenommen. 

 

Seit Beginn der Kirchweihlinie nutzten ca. 

80.000 das hervorragende Verkehrs-

angebot. 

 

   

 

 

 

              

 

 

 

                   Promille Bus Kirchweihlinie 641K 
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Kundenbüro und Verkaufsstellen 

Die Stadtwerke Gunzenhausen GmbH 

betreibt eine Verkaufsstelle für den 

Stadtverkehr.  

 

Beschwerdemanagement, Tarifauskunft 

sowie Kundenbetreuung bilden das 

Angebotsportfolio. Hier bekommen die 

Kunden Auskünfte über das Angebot des 

Freizeitverkehrs des VGN, über 

Busverbindungen im Stadt- und 

Überlandverkehr oder den Bahnver-

bindungen der Linie R 8 und R 62.  

Hier können die Anträge für Verbundpässe 

abgegeben werden. In der Verkaufsstelle 

bekommen die Kunden Infomaterial für 

das Tarifportfolio des VGN und den 

Besonderheiten wie Bayernticket, 

Mobicard und den VGN-Abos. Die Anträge 

für die Verbundpässe werden in der Regel 

sofort bearbeitet, so dass der Kunde nach 

einer kurzen Wartezeit seinen 

Verbundpass mitnehmen kann. Wir 

verkaufen alle Fahrscheine des VGN.  

Im Januar 2015 konnten wir das 

Kundenangebot erweitern und eine 

weitere Verkaufsstelle in der Tourist 

Information in der Nähe des Stadt-

zentrums einrichten. Hier können die 

Kunden auch an Samstagen Ihre 

Fahrkarten kaufen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                           Verkaufsstelle VGN (Stadtwerke Gunzenhausen GmbH) 
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AST im Stadtbussystem 

Gunzenhausen 
 

Zwischen 1. April 2000 und 11. Dezember 

2006 hatten die Stadtwerke Gunzen-

hausen GmbH die Bedienung in 

Schwachlastzeit mit dem Anrufsammeltaxi 

abgedeckt. Das AST konnte mit einer 

Vorlaufzeit von 60 Minuten zwischen 

19:30 Uhr und 00:20 Uhr von oder zum 

Bahnhof bestellt werden. Für die Fahrten 

zum Bahnhof konnte das AST an jede 

Haltestelle im der Kernstadt und den 

Ortsteilen von Gunzenhausen gerufen 

werden. Vom Bahnhof aus wurden die 

Fahrgäste sogar vor die Haustüre 

gebracht.  

Aufgrund der geringen Nachfrage und 

durch die Vertragskündigung des 

Auftragnehmers wurde das Angebot zum 

Fahrplanwechsel am 11. Dezember 2006 

eingestellt. 

 

AST im Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen 

 
Nach der Verabschiedung des Nahver-

kehrsplans im Sommer 2012 wurde im 

Landkreises Weißenburg – Gunzenhausen 

ein Probebetrieb für das AST beschlossen. 

Das Verkehrsangebot wurde zwölf Monate 

als Zu- und Abbringerverkehr am Bahnhof 

Treuchtlingen erfolgreich getestet, so dass 

es ab 2013 für den gesamten Landkreis 

eingeführt  wurde. 

Das AST bedient die Bahnhöfe 

Gunzenhausen, Pleinfeld, Treuchtlingen 

und Weißenburg. Jeder Ort, der keinen 

eigenen Schienenhaltepunkt hat, ist einem 

der vier Bedienungsgebiete zugeordnet.  

Ausgenommen sind bei diesem Angebot 

die Kernstadt von Weißenburg und 

Gunzenhausen. 

Die Abfahrtszeiten des AST sind auf die 

Zugverbindungen abgestimmt.   

Bei der Heimfahrt vom Bahnhof bringt das 

AST die Fahrgäste bis vor die Haustür. In 

Richtung Bahnhof wird an der verein-

barten Haltestelle eingestiegen. 

Bei Fahrten mit dem Anrufsammeltaxi gilt 

der VGN-Tarif für die jeweilige 

Verbindung. Hinzu kommt noch ein AST-

Zuschlag in Höhe eines Einzelfahrscheins 

Erwachsener in der entsprechenden Preis-

stufe. Wer bereits einen gültigen VGN-

Fahrausweis hat, zum Beispiel eine 

Zeitfahrkarte, zahlt nur noch den Zuschlag. 
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Bedienungsgebiet AST Landkreis Weißenburg – Gunzenhausen

AST im Ansbach am Bahnhof Gunzenhausen  

Für Bahnkunden, deren Reise mit der 

Deutschen Bahn am Bahnhof Gunzen-

hausen endet, besteht die Möglichkeit mit 

dem Anrufsammeltaxi des Landkreises 

Ansbach weiter Richtung Wassertrüdingen 

und in die Umgebung um den Hesselberg 

zu kommen. Das AST bedient die Orte um 

Wassertrüdingen, Goldbühl, Groß- und 

Kleinlellenfeld usw. 

Die Benutzung erfolgt nach Fahrplan und 

zu den üblichen Konditionen. 

                        

 

                                                                                                        

Bedienungsgebiet AST Ansbach                                

ANRUFSAMMELTAXI  “AST“ 
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Ein Stadtbussystem ist von Aufwendungen, Erlösen sowie Deckungsfehlbeträgen geprägt. 

Viele Faktoren wirken zum Erfolg oder Misserfolg des Betriebsergebnisses bei. Nicht nur 

Baustellen, jahreszeitliche Periodenverläufe, Wettersituation sowie Pünktlichkeit und 

Zuverlässigkeit beeinflussen die Fahrgastzahlen  und machen sich auch somit bei den 

Kenndaten bemerkbar.  

Die nachfolgenden Statistiken geben Aufschluss über Verkaufszahlen, Preisentwicklung und 

sonstige übliche Kenndaten. 

 

Fahrscheinverkauf Barverkauf 

Zu den Barverkäufen zählen die Fahrkarten der Einzelfahrscheine, Streifenkarten und 

Tagestickets. 
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Fahrscheinverkauf Zeitfahrscheine 
 

Zu den Zeitfahrscheinen zählen die Fahrkarten Mobicard 7 Tage, Mobicard 31 Tage, 

Mobicard 31 Tage mit Ausschlusszeit 9:00 Uhr und Mobicard Solo 31 Tage. 
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Fahrscheinverkauf 3- / 6- / Umweltjahres Abo 
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Fahrkartenverkauf  

Die Statistik informiert über den Fahrkartenverkauf von Einzelfahrscheinen, Zeitfahrkarten, 

Abos und Schülermonatskarten im Geschäftsjahr 2016. 

 

 

 

 

Tariferhöhung 

Zu den Kennzahlen des ÖPNV gehört unter 

anderem die Preisentwicklung des 

Fahrkartenportfolios. Auf der Basis eines 

einheitlichen Tarifsystems im 

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 

wird die Fahrpreisentwicklung für den 

Stadtverkehr vom VGN übernommen.  

Für die Tarifstruktur hat der 

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg 

einen Zonentarif gewählt, der gewachsene 

Strukturen aufweist.  So sind z. B. für die 

Strecke Gunzenhausen - Ansbach (ca. 25 

km) fünf und eine ½ Zone anzurechnen. 

Für die Strecke Gunzenhausen – 

Weißenburg (ca. 24 km) sind drei und eine 

½ Zone anzusetzen.  Die Fahrpreise sind 

im VGN Tarif in Stadttarife (“A“ – “F“) 

sowie in die Tarifstufen 1 – 10 gegliedert. 

Seit 2000 haben sich die Tarifstufen 1 – 10 

um ca. 63 % erhöht. Wobei zwischen 2002 

und 2016 die Tarife im Stadtverkehr 

Gunzenhausen nur um ca. 30 % gestiegen 

sind (Tarifstufe “F“ Einzelfahrkarte 

Erwachsene von 1,00 Euro auf 1,30 Euro). 

 

 

Barverkäufe

Zeitfahrscheine

Monatskarte
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Personalkosten 

Im Betrachtungszeitraum zwischen 2006 und 2016 sind die Personalkosten im Stadtverkehr 

um rd. 30 % gestiegen.  

 

 

Kostendeckungsgrad 

Aus den Einnahmen und Erlösen wir der 

Deckungsfehlbetrag berechnet. Ausge-

nommen vom Schulverkehr fahren in 

Gunzenhausen ca. 25 % der Fahrgäste mit  

Schwerbehindertenausweis mit Wert-

marke. Die entgangenen Fahrgelderlöse 

werden teilweise durch das Integrations-

amt ausgeglichen. 

Für Umsteiger von anderen VGN Linien 

(sogenannte Linienumsteiger) und für die 

ein- und auspendelnden Schüler wird dem 

Stadtverkehr vom VGN eine halbe Zone 

pro Beförderungsfall zu geschieden. 

Eine der betriebswirtschaftlichen Kenn-

zahlen des öffentlichen Personennah-

verkehrs sind z. B. der  Kostendeckungs-

betrag, bzw. das Defizit pro Fahrgast. 

In den letzten Jahren haben wir einen 

Kostendeckungsbetrag um die 60 % 

erreicht. Im Geschäftsjahr 2016 schlossen  

wir aufgrund des Probebetriebes der Linie 

642 (Unterwurmbach – Schlungenhof) mit 

einem Deckungsbetrag von 39 % ab,  

wobei die Stammlinien (VGN Linie 640, 

640.1 und 641) mit einem Deckungsbetrag 

von 45 % zu bewerten sind. 
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Defizit pro Fahrgast 

Das Defizit pro Fahrgast betrug sich zwischen 2006 und 2016 zwischen  0,76 Euro  -  

2,14 Euro. Im Zeitraum des Probebetriebes der Linie 642 (September 2015 bis August 2017) 

sind die Kosten pro Fahrgast (in 2014 1,06 Euro) ab 2015 auf  1,53 Euro und in 2016 auf  -

2,14 Euro gestiegen. 

 

 

 

Kraftstoffkosten 

Im Betrachtungszeitraum zwischen 2006 und 2016 wurde für die Treibstoffkosten folgende 

Preisentwicklung festgestellt. 
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Nutzplatz- und –Wagenkilometer 

Mit den Kennzahlen für Nutzplatz- und Nutzwagenkilometer kann die Leistungsfähigkeit des 

Verkehrsunternehmers dargestellt werden. Hier fließen das Sitz- und Stehplatzangebot 

sowie die erbrachte Kilometerleistung in die Berechnung ein. 

 

 

 

Die Steigerung der Nutzplatz- und –wagenkilometer ist dem ab 2015 eingeführten 

Freizeitverkehr sowie dem Probebetrieb der Linie 642 (Unterwurmbach – Schlungenhof) 

zuzurechnen. 
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Fahrgastzahlen 

Die Fahrgastzahlen sind im Stadtverkehr 

sehr perioden- und wetterabhängig. Da 

wir keine permanente Fahrgastzählung 

durchführen, erheben wir vier Mal im Jahr  

alle Umläufe.  Das gewonnene Daten-

material kann jedoch keine genauen 

Fahrgastzahlen ersetzen, da wir die 

gewonnen Daten i.d.R. auf 12 Monate 

hochrechnen.  

Linie 640 (Bahnhof – Frickenfelden) 

 

 

 

Periode 1  Ø  772 Fahrgäste / Tag  Besetzung pro Umlauf   Ø 27 Fahrgäste / Umlauf 

Periode 2  Ø 644 Fahrgäste / Tag  Besetzung pro Umlauf   Ø 23 Fahrgäste / Umlauf 

Periode 3  Ø  356 Fahrgäste / Tag  Besetzung pro Umlauf   Ø 13 Fahrgäste / Umlauf 

Periode 4  Ø  708 Fahrgäste / Tag  Besetzung pro Umlauf   Ø 25 Fahrgäste / Umlauf 
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Linie 641 (Bahnhof – Reutberg II 

 

 

 

Periode 1  Ø  805 Fahrgäste / Tag  Besetzung pro Umlauf   Ø 29 Fahrgäste / Umlauf 

Periode 2  Ø  612 Fahrgäste / Tag  Besetzung pro Umlauf   Ø 22 Fahrgäste / Umlauf 

Periode 3  Ø  391 Fahrgäste / Tag  Besetzung pro Umlauf   Ø 14 Fahrgäste / Umlauf 

Periode 4  Ø  640 Fahrgäste / Tag  Besetzung pro Umlauf   Ø 23 Fahrgäste / Umlauf 

 

Linie 640.1 (Schulverkehr) 

 

 

 

Periode 1  Ø  534 Fahrgäste / Tag  Besetzung pro Umlauf   Ø 60 Fahrgäste / Umlauf 

Periode 2  Ø  491 Fahrgäste / Tag  Besetzung pro Umlauf   Ø 54 Fahrgäste / Umlauf 

Periode 3                                   Sommerferien 

Periode 4  Ø  460 Fahrgäste / Tag  Besetzung pro Umlauf   Ø 51 Fahrgäste / Umlauf 
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Chronologie	bzgl.	der	Verbesserung	des	ÖPNV	in	Gunzenhausen 

 

1993 

 

Aufnahme des ÖPNV in den Gesellschaftszweck der Stadtwerke 

 

01.06.1997 

 

Landkreis Weißenburg – Gunzenhausen tritt in den VGN ein 

 

Januar  

1998 

 

1. Bgm. beauftragt die Verwaltung, ein Konzept zur Verbesserung des 

ÖPNV in Gunzenhausen, insbesondere der vorhandenen Stadtbuslinie 

auszuarbeiten. 

 

1. Koordinierungsgespräch mit den Fachbehörden 

 (Reg.Mfr, LRA, Nachverkehrsplaner, VGN, Omnibus Barthel, T-GmbH, 

  Stadt, SWG) 

Stadtverwaltung  und Nahverkehrsplaner (Herr Baumgartner, 

Memmingen, erarbeitet Grobkonzept: 

• Grundlagenplanung	mit	Strukturdaten	

• Indikatoren	für	die	Planung	des	Stadtverkehrs	

• Erfassung	des	vorhandenen	O) PNV	

• Planung	des	neuen	Stadtverkehrs	

• Kosten	und	Finanzierung	

 

26.03.1998 

 

2. Koordinierungsgespräch mit den Fachbehörden 

    (Reg.Mfr, LRA, Nachverkehrsplaner, VGN, Omnibus Barthel, T-GmbH, 

    Stadt, SWG)  

• Analyse	des	Konzeptes	

• Schwachpunkte	und	Verbesserungsvorschläge	

• Empfehlungen	zur	Besichtigung	der	Stadtbuslinie	in	
Landsberg/Lech.	

Nach erfolgter Besichtigungsfahrt sollen die Erkenntnisse, soweit 

übertragbar, in das Konzept eingearbeitet werden. 
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04.08.1998 

 

3. Koordinierungsgespräch mit den Fachbehörden  

     (Stadt, SWG, Reg.Mfr) 

 

• Es	wird	entschieden,	dass	der	Linienbetrieb	der	Stadtbuslinien	
nicht	am	1.12.98	beginnt.	Die	Regierung	stellt	somit	1998	keine		
Mittel	zur	Verfügung.	

 

30.9.1998 

 

Vorstellung des kalkulierten Defizites durch den gepl. Stadtbusverkehr 

Gutachtenvergabe an die Wibera  (Rechtl. u. verkehrsrechtl.  Voraus-

setzungen, steuerl. Querverbund, Finanzierung, Entwurf 

Betriebsführungsvertrag, Vereinbarung Substanzerhalt SWG/Stadt). 

 

27.10.1998 

 

Beschluss des Aufsichtsrates der Stadtwerke  

zur Durchführung eines Probebetriebes (26.11.98 - 24.12.98) mit 

Midibussen im ½-h Takt . 

 

26.11.1998 - 

02.01.1999 

 

Probephase Stadtbuslinie (1/2-h-Takt, 2 Middi-Busse) 

 

Umfrage zur Probephase Stadtbus und Auswertung 

 

~ 5.000 Kunden angeschrieben; 802 Rückantworten 57,2 % sind mit dem 

Stadtbus gefahren;  98 % davon positives Echo Nichtfahrer meist mit 

eigenem PkW, Rad oder wohnen zentrumsnahn. 

 

10.2.1999 

 

4. Koordinierungsgespräch mit den Fachbehörden 

     (Reg.Mfr., Herr Geidner, Landratsamt, Herr Handl und Nahverkehrs-  

     planer, Herr Baumgarten, Stadtverwaltung, Herr Stephan). 

    Umfrageergebnis wird vorgestellt. 

   Allgemeine Einigkeit zur Einführung der Stadtbuslinie unter folgenden   

   Rahmenbedingungen: 
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- Regionallinien Unterwurmbach optimieren (versucht H. Geidner) 

- S-Tarif (Stadtgebiet mit RII) 

- K-Tarif (Frickenfelden, Schlungenhof) 

- 2 Busse / 1/2-h-Takt 

- voraussichtlich zum 01.09.1999 

- Datenzusammenfassung Stadt/SWG an die Stadträte versenden. 

 
 

25.3.1999 

 

Grundsatzbeschluss des Stadtrates zur Einführung zum 01.09.1999 

 

- Aufgabe wird den SWG übertragen 

- Beschränkung der Linien aus konzessionsrechtlichen Gründen 

   auf das Kernstadtgebiet mit Reutberg II, Frickenfelden, teilw.  

   Schlungenhof. 

-  2 Niederflurbusse im 1/2-h-Takt. 

  
 

28.02.2001 

 

 

Beschluss des Aufsichtsrates zur endgültigen Einführung des 

Anrufsammeltaxis in Gunzenhausen und den Ortsteilen. 

 
 

25.07.2001 

 

 

Beschluss des Aufsichtsrates zur Einführung eine Linienbedarfstaxi mit 

Anbindung Sanatorium Hensoltshöhe, Klinik Altmühlsee (AWO) und 

Seezentrum Schlungenhof. Probebetrieb zwischen 01.06.2002 - 

31.10.2002 (8 Fahrtenpaare; 1-h-Takt). 

 

14.06.2002 

 

Erstes Buskup in Gunzenhausen – Zufuhrstraße (betreutes Wohnen). 

Ampelvorrangschaltung an Kreuzung Nürnberger / Zufuhrstraße. 
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CHRONIK 

 

01.09.2003 

 

Verbesserung des innerörtlichen Schulverkehrs. Es werden zusätzliche 3 Busse 

der Firma Hauck auf der Linie 640.1 eingesetzt.  

 

10.12.2006 

 

 Anrufsammeltaxiverkehr Gunzenhausen wird zum Fahrplanwechsel am 

10.12.2006 eingestellt. 

 

02.11.2009 

 

Erste Busgeneration beendet seinen Dienst nach 10 Jahren Betrieb und rd. 

680.000 km. 2. Busgeneration MAN Citaro wird eingesetzt, ein Bus Neoplan 

Centrolinger bleibt Reserve. 

 

 

27.07.2011 

 

2. Generation der Fahrscheindrucker geht in Betrieb. Monitoring der Fahrzeuge 

und fahrplanmäßigen Umläufe möglich. Fahrscheindrucker werden online 

abgerechnet und programmiert. 

 

06.08.2012 

 

1. Nahverkehrsplan nach Leitlinie zur Nahverkehrsplanung Landkreis 

Weißenburg – Gunzenhausen. 

 

 

09.12.2012 

 

Probebetrieb Anrufsammeltaxi des Landkreises Weißenburg- Gunzenhausen 

(Bedienungsgebiet Bahnhof Treuchtlingen). 

 

15.12.2013 

 

Einführung Anrufsammeltaxi des Landkreises Weißenburg- Gunzenhausen 

(Kernstadt von Gunzenhausen ist ausgenommen). 

 

02.01.2014 

 

Neue Verkaufsstelle für die Kunden des Stadtbusverkehr 

bei der Tourist – Information.  

 

10.10.2014 

 

 Vorstellung Linienkonzept „“Erweiterung Stadtverkehr mit Linie 642 

(Unterwurmbach – Schlungenhof) mit Stundentakt.   
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01.05.2015 

 

 

Beginn der Freizeitlinien 689 (“Altmühlsee – Express) und Linie 699 (“Kleiner 

Brombachsee – Express). 

 

04.06.2015 

 

Errichtung einer Wartehallte an der Haltestelle Seniorenwohnheim und 

Haltestelle Stadtbücherei. 

 

01.09.2015 

 

 

 Beginn der Probephase der  Linie 642 (Unterwurmbach – Schlungenhof). 

 

30.03.2017 

 

 

 

Stadtrat beschließt  das Ende der Probephase der Linie 642. Die Linie 

Unterwurmbach – Schlungenhof wird aufgrund der geringen 

Beförderungsnachfrage am 31.08.2017 eingestellt. 

 

05.05.2017 

 

 

Stadtverwaltung errichtet Wartehallen an der Haltestelle Ärztehaus.  

Renovierung der Haltestellenschilder und Fahrplankästen. 

 

16.08.2017 

 

 

Umbau der Haltestelle Rathausstraße und Marktplatz auf Barrierefreiheit.  

Hochbord mit 17 cm. 

 

31.08.2017 

 

 

 Ende der Probephase Linie 642 Unterwurmbach – Schlungenhof. 

 

01.09.2017 

 

18 Jahre Stadtbusverkehr in Gunzenhausen. 

 

09.09.2017 

 

 

Kirchweihlinie mit bedarfsorientierten Flächenbetrieb im Bereich Reutberg I und 

Reutberg II. 
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 Auswertung der Abfrage der Bürger aus den Ortsteilen für bedarfsorientierten 

ÖPNV (Bürgerbus, AST oder Rufbus). 
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Erfahrungen	in	anderen	Städten	

Nicht nur in Großstädten, auch in 

Kleinstädten verursacht der 

Straßenverkehr erhebliche Probleme. 

Lange wurde in Kleinstädten kaum eine 

Möglichkeit gesehen, eine Alternative zum 

motorisierten Individualverkehr (MIV) zu 

entwickeln. Aus der Schweiz, Österreich 

und Deutschland sind Beispiele von 

kleinen Städten bekannt, die erfolgreiche, 

attraktive Stadtbussysteme betreiben. 

Diese Systeme bilden für die Bevölkerung 

eine echte Alternative zum 

Individualverkehr und erreichen relativ 

hohe Beförderungsziffern. 

Alle diese Stadtbussysteme zeigen, dass 

mit der Schaffung einer neuen 

Angebotsqualität im öffentlichen Verkehr 

eine beträchtliche Nachfrage geweckt und 

der Betrieb in effizienter Weise 

abgewickelt werden kann. Jedoch sind aus 

unserer Sicht keine direkten Vergleiche zu 

ziehen. Zu viele Faktoren und Indikatoren 

sind für den Erfolg eines Stadtbussystems 

erforderlich. Hier spielen Infrastruktur, 

geografische Lage sowie die Aufgabe des 

Stadtverkehrs eine große Rolle.  Sicherlich 

sind die Stadtbussystem der Städte 

Dornbirn, Eichstädt, Crailsheim und 

Radolfszell Vorzeigeexemplare, jedoch mit 

Gunzenhausen nicht zu vergleichen.  

	

	

	

	

	

	

	

		

																																																															Stadtbusverkehr	Crailsheim		
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Systemmerkmale	von	Stadtbussystem	in	Kleinstädten 

Von der Westfälischen Verkehrsgesellschaft mbH Münster wurden 10 Merkmale ausfindig 

gemacht, die für den Erfolg der in den letzten Jahren neu aufgebauten Stadtbussysteme 

ausschlaggebend scheinen. 

� Transparent aufgebautes Liniennetz 

mit schlank geführten Durchmesserlinien, die für kurze Fahrzeiten sorgen. 

 

� Verknüpfung aller Stadtbuslinien  

an einer im Herzen der Stadt gelegenen Redezvous-Haltstelle. Sämtliche Busse 

erreichen gemeinsam die optimierte Haltestelle (Mittelinsel) und verlassen diese 

jeweils zur selben Minute.  

 

� Konsequent über den gesamten Tag  

eingehaltener Taktfahrplan zwischen 6 und 19 Uhr, danach übernimmt ein Anruf-

Sammeltaxi die Verbindung aller Ortsteile.  

 

� Dichte Haltestellenfolge  

(circa alle 500 m), die eine hohe räumliche Erschließung und eine gute Erreichbarkeit 

gewährleisten. 

 

� Umfangreiche Beschleunigungsmaßnahmen  

steigern nachhaltig die Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit des Busangebotes. Zu 

diesem Beschleunigungsprogramm zählen der Einsatz von Busschleusen vor Ampeln, 

Busspuren und Einflussmöglichkeit auf Lichtsignalanlagen. 

 

� Attraktive Haltestellen  

sind die Visitenkarte des Stadtbussystems. Die Ausstattung umfasst beleuchtete Glas-

Wartehallen, gut lesbare und verständliche Fahrgastinformation und 

Fahrradabstellmöglichkeiten. 

 

� Moderne Busse in stufenfreier Niederflurbauweise 

mit außen wie innen hochwertiger Optik (Farbgebung, Materialwahlauswahl) und mit 

komfortabler Innenausstattung. Alle Busse erscheinen im örtlichen Stadtbus-Design, 

das für eine hohe kommunale Identität sorgt. 
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� Kundenorientiertheit  

übersichtliche Preisgestaltung, durch Umweltkarte, 9 Uhr Karte, Vereinfachung der 

Preisgebiete und teilweiser Fahrgelderstattung durch den Einzelhandel wird ein 

breiter Kundenkreis angesprochen. 

 

� Einrichtung eines Stadtbus-Büro 

in direkter Nähe der zentralen Rendezvous-Haltestelle als Anlaufstelle für alle Bürger. 

Leitender Mitarbeiter dieses Büros ist der “Stadtbusmanager“ mit beratenden und 

koordinierenden Aufgaben in allen Fragen von Bus, Bahn und Anruf-Sammeltaxi. 

 

� Eine umfassende und intensive Markt-Kommunikation  

(PR; Information, Werbung) unterstützt die hier genannten Aktivitäten. 

 

 

Der Stadtbusverkehr in Gunzenhausen ist  gut aufgestellt. So werden 8  von 10 Punkten des 

genannten ÖPNV Standard erfüllt. Zudem versucht in den letzten Jahren die Stadt 

Gunzenhausen sowie die Stadtwerke als Konzessionär stetig das Angebot zu verbessern. 

 

� Dichte Haltestellenfolge:  

Wir haben im Liniennetz den Abstand der Haltestellen so gewählt, dass maximal alle 

500 m zwischen den Haltestellen besteht. Eine hohe räumliche Erschließung und eine 

guter Erreichbarkeit ist gewährleisten.	
 

� Umfangreiche Beschleunigungsmaßnahmen:  

Bedingt durch die Verkehrsplanung und die Gegebenheiten haben wir ein 

Minimalkonzept an Busbeschleunigung eingeführt. An der Kreuzung der viel 

befahrenen Ausfallstraße (Nürnberger Straße – Zufuhrstraße) ist es dem Busfahrer 

möglich, die Fußgängerampel auf Grün zu schalten und Ihm somit die Einfahrt in die 

Ausfallstraße zu ermöglichen. 

	
� Attraktive Haltestellen:	

Für die Haltestellenoptik haben wir zu Beginn in 1999 das Haltestellenangebot der 

Firma Mabeg in Soest ausgewählt. Das Programm Wing light spiegelt das corporate 

identity des Stadtbusverkehrs wieder. In 2017 haben wir begonnen die Haltestellen zu 

restaurieren. Ausgeblichene Schriftzüge und defekte Fahrplankästen werden wir Zug 

um Zug in den in den nächsten Jahren ersetzen.	
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� Moderne Busse in stufenfreier Niederflurbauweise: 

Seit Linienstart des Neukonzeptes setzen wir Niederflurbusse ein, die mit außen wie 

innen hochwertiger Optik (Farbgebung, Materialwahlauswahl) sowie eine 

komfortable Innenausstattung aufweisen. Alle Busse erscheinen im örtlichen 

Stadtbus Design (mensch freu dich der Stadtbus ist da), das für eine hohe kommunale 

Identität sorgt. 

 

 

� Kundenorientiertheit:  

Als assoziierter Verkehrsunternehmer des VGN (Verkehrsverbund Großraum 

Nürnberg) wird die übersichtliche Preisgestaltung hier übernommen. So kann der 

Fahrgast die Fahrkarte im Stadtbus kaufen, auch wenn er als Reiseziel einen Punkt im 

VGN Gebiet gewählt hat (VGN Gebiet rd. 15.100 qKm. Der VGN bietet den Kunden 

Umweltkarten, 9 Uhr Karte an.  

 

 

� Einrichtung eines Stadtbus-Büro:  

Im Gebäude der Stadtwerke Gunzenhausen haben wir seit Beginn ein Verkaufsbüro 

eingerichtet. Hier bieten wir den Kunden Auskunftsmöglichkeiten über Tarife, 

Abfahrtzeiten von Bus und Bahn, einen Telefonservice,  Bestellung von Abos und 

Verbundpässen. Seit 2015 haben wir im Stadtzentrum eine weitere Verkaufsstelle im 

Touristikbüro eingerichtet. Auch hier kann der Kunde den gleichen Service wie bei die 

den Stadtwerken abrufen. 

 

� Eine umfassende und intensive Markt-Kommunikation 

(Eine umfassende Markt - Kommunikation haben wir nicht. Wir bieten den Kunden 

Infos mit unserem Internetauftritt an und machen gelegentlich bei der Messe 

(Altmühlschau) mit. Im Liniennetz werben wir in den Wartehallen für die 

Fahrkartenprodukte. Gelegentlich informieren wir die Einwohner von Gunzenhausen 

mit einer Infoveranstaltung am Markttag. Hierzu wird das Infomobil des VGN 

eingesetzt. 
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